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an D1IS ahın on mandjen i NOoNaL gegeben jeßt Ronmnnte 1 noch
er aıng \iemebr als bisher au{ Öie Beduldsarbeit J)rael ein}tellen

au NIic ganz 1e Propaganda au} unDd WurDe ihr aud niemals
angegliederi Die Propaganda hatte J4 mi1f Der Orge un DIE nihtATUL
en, gEeENAUET . Öie nichtkatholi)dHhen VYänDder überreichlich 3Uu un a  er
kümmerte 1 algemeinen nicht Öie ır DIe qhrijfliche Yelt zerjireute
Judenheit Yußerdem galt DASs Yierk Der Catecumeni Neaoliti IU

Yudh hHatte mman wohl DASeriter inie als itaofrömi|cdhes Unternehmen.
berechtigte BeTühl, DaR eg unDd Methode Der hriltlidhen MWiNionsarbeit bei
Den YWertretiern Der Uol  en „Mutterreligion“" wejentlich abweiden müllen “ DON

Der Yirt unDd Weile Der Heidengewinnung.
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Das Ka  lifche HOoNOla NÖ Talı Verhaltnis jU[
aganda ng JUM Öponer Uert Qer Mlaubensverbreifun

on er P, S Yallendar KD
Jahrhunder und Öie Aurklärungszeit mit DEr Entchriltlicdhung Der 7  €  enD Sochter Der Kirhe“,. OEr Dernichtung DeSs Jejuitenordens, Der Berarmung Der

Arı DurH Die Säkularijationen, Der Gefangen|chaft Der beiden Dius’ und enOlich
mit Der Entkirchlidhung zahlreicher Beilter, hohe geiftliche Würdenträger nicht us  s

gelTofjen, jtellte Die ir Der Reltauration unDd Romantik WIe Rein anDderes Jahr
hunkdert DOL ihre wejentlich oppelte Aurfgabe Der inneren Jteubelebung iDrer Alte 1nD
Hweige unD Der (Entfaltung nadc) außen unfier Den LDr nocdh nıcht aufgepfropften Yiolkern
Dıe Yieuzeit kennt keine anDdere DerioDde, Öie DeiD  €  2 Vebensäußerungen 0es evangelilcdhen
„Sentbaumes“ gleichzeitig auf oldhen Lieritan0 winterlicher Sart: unDd Rlutarmut
rblict hätte IWDIeEe 0AaS ausgehenDde 15 un 0AS beginnenDde Jahrhundert. Daß OTE
trolfloje - QDde zum größtien FTeil Der KRnebelung Der Rirche Ur Öie phyli)dhen unDd

beweilt 0AaS rrühlingserwacdhen ihresgeiltigen er eit zuzu)dqreiben Üt,
inneren unDd üußeren Yebens, )obald ıe 11 den yelleln rer Bergewaltiger entwunDden
( In OIe el Der en en un KRongregationen \tellte 1005 valdher yolge
eıne ungeabhnte große Jahl rveligiöjer Stiltungen un BGründungen aur Löjung DEr
zweifachen kirchlidhen Aufgabe, Deren e1ile ıe c bemädchtigten.

Yon Den Nneuen Organijationen verdient bejonderes allerdings 1eB£ zumel
Hültori Interelle 0AaSs „Apostolatus Catholicus‘‘ Dder i ZUmM us-
TU gebrachten, \9wohHl Die innere Wirkjamkeit als DIE äußere Miijlion DEr KRirche
ıin origineler unDd organi|cher e  e umidohlingenden Jdee ein hHeiligmäßiger Bründer,
Der römilche Prielter Bincenzo a  D geb 1795, gelt 1850) 3, Der religiöjer VDer-

Brutius (ebD 66) weiß Don einer Anzahl Schuüler DES Kollegs
Der Neophyten, DIie bei DeNn ÖYrientalen BilhHofs}ike eingenommen hätten.

Darüber auch meinen Aufjaß „ZI0NISMUS HG taih Zudenmijjion“, a  DUl
1917, Dige 19821392

ıra  9-Y8iten exijtieren: Lu1g1 Vaccarı, Compendio vıta del Ven,
Servo c Dio Vincenzo Pallotti, Roma 1888 ; Raphael elia, The 1Ie ol the
Servant of (Gjod Vinecent of Rome, London 1871 ; Lady Herbert, The
venerable Vıncent a  o preface. Dy ardına Vaughan, London
and Leamington 1894; De Belloe, Le venerable Vınecent allott1, Parıs
VYe an 3 ND erb CLg C en unDd irfen DeS Ehrwürdigen Di  LS (Ö0oites VYincenz Ballotti,
imburg Yahn 1900; PanzZer, eben 1ind irfen 0es Ehrwürdigen tieners
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'Qßefiérziv ‘Das ;‚é&itboiifci)e é[p'o[t‘ét&t"'. u  83  jein ‘Bér[)a tnis 3Zur ‘i$fopfigj<:'t}fifi@;u;ixb.i Z  iö’,nlicbkeit und Kraft jeden zeitgenöffijden Römer übertraf, trägt Hon von 5dus aus  einen [tarken Zug ins Unendlidhe. Der fein religiöjes Wefen Harakterifierende „Infi:  nitismus“, mit dem er die BGottheit vorzüglid) unter dem Begriff des Unermeßlichen  und Ewigen erfabht, überträgt fidh, nad) feinem eigenen Gejtändnis in theologifdH nicht  ganz korrekter Weije, auf das Gejdhöpflidhe als der imago et similitudo Bottes, das  der Menjd) nady dem Borbild des Schöpfers zumal in der Krone der lidhtbaren  Schöpfung unterjdiedslos mit gleidher Liebe umfaljen müffel. Das ift der Haupt-  beweis in jeiner Milfionsbegründung und apoftolildHen Tätigkeit in Heimat und Aus-  land. Es ift nüßlid, daran zu erinnern, da auf diejem individuellen Weg Jeines  Beijtes der neubelebte mittelalterliHe UniverJalismus der Romantik jeiner Zeit und  die italienijde Pjydhe, die „gerne ins Allgemeine, ins Bolk überhaupt, ins Breite“  arbeitet, helfend entgegengekommen fein mag..  Aud) unter joldhen, die dem im praktijdHen Apoftolat aufgehbenden Ehrwürdigen  nicht ferne [tehen, hHat man fich gefragt, ob Jeine Gründung den heimatlidhen Seelforgs:  arbeiten oder dem Bekehrungswerk in den Heidenländern gelte. Der Umftand, daß  jeine nicht geringen diesbezügliHen Schriften zum größten Teil im Ardhiv der Riten-  kongregation einge[d)lofjen find und nodh auf den Herausgeber hHarren, hat die Frage  möglich gemact. In Wahrheit hat Pallotti beides und nod) mehr angejtrebt. In  dem umfangreiden hHandfHriftliden Band „Apostolato Cattolico‘“, der durcdhaus die  Beachtung des Miffionswiljen|haftlers verdient, legt er ein ungemein großzügiges, bis  ins Rleinjte, mandmal ins Kleinlide ausgearbeitetes Programm des  „Katholijdhen  Apoftolats“  dar, Wie bei den meiften religiöfen Führern und Größen ging au bei  ipm die praktijh-religiöje Tätigkeit der Jriftftellerifdhen voraus, die aus jener,  al]o  aus ihrem Milien hHerauswuchs. Somit ijt es verftändlich, daß das  genannte S&);ift:  werk Seiten bietet, die nur mehr zeitge[dhichtlidhes Interefje hHaben.  Aber als Ganzes befehen weijt das von Pallotti entworfene und 1835 in Rom  gegründete „„Apostolato Cattolico“ Jo viel Echtes und Originelles auf, daß feine teil-  weije BerwirklidHung — die vollltändige Durcdhführung hHätte Jahrzehnte beanfprucdht —  den Beifall von 40 römijdhen Pfarrgeiftlidhen, von neun nambhaften Theologen und  Kanoniften (Zecdhinelli, Wijeman, Togni ujw.) und hedeutender Kardinäle (£ambrufchini,  Odescaldi, Franfoni u. a, m.), denen der Plan zur Begutacdhtung vorgelegt war, in  reidem Maße erntete,  Überdies [pendeten dem Werk und feinem Gründer gegen  50 Ordensobere höchfte Ane  ihm an2.  7  r'yäemiung und ict;[oiiyen jid mit zahlreidhen Kommunitäten  z  ” Pallotti wollte in dem „Apostblato (jattolickg“ den 3uianimenicb[uf3 aller Ieben-  digen OHriftlichen Kräfte des Laien und des Beiftlidhen, der Familie und der religiöfen  Kommunität, des Einzelnen und der Körper[Haft zur Befhaffung der Mittel zur „Ber-  2  teidigung, Bertiefung und Ausbreitung des katholijdhen Glaubens und der Hriftlichen  .  iebe in vollkommener und unmittelbar  %  x  er Abhängigkeit vom Heiligen Stuhl“. Dabei  erfteht Pallotti unter Mittel alles das,  was geeignet ijt, das HrijtlidHe Leben intenfiv  ßnb;«egteniin 3u fördern, jei es perfönli  He Arbeit für die eigene und fremde Seele, fei  es materielle Unterftüßung oder moralijde Hilfe des BGebhetes, Beifpiels u. dgl. m.  as Ziel umfaßt grundfäßlid den ganzen Zweck der apojtolijdhen Arbeit im weitelten  inne. Die bewegende und leitende Kraft ijt die von Pallotti in /und mit dem  I  r Lq_tI)o  ii@enj1„2[poftolat"y geg;ünbgte (Beiel[icbaft von Prieftern ryit ge_meiniam;m thgn  i5_5‚"£tes‚ £!3fn3eng, Pallotti, Limburg a. b Lahn 1919.  Zu diejen .*Biograpbiéfi blieben ißailßttié  Schriften, Korrejpondenz ujw. undenüßt, weshalb  Chrwürdigen nur verJhwommen gezeichnet ift.  das Bild vom Leben und Wirken bes  —1 BVerzeidhnis Dder unedierten und der weni  gen publizierten (5»d)tif{eq ‘B‘u/llottis‘ ifi;  1}4;;qleeta Piae S  ? Die diesbezügliden Dok  ocietatis Missionum. vol. II (1921) n. 1 p. 16—21-  om: Causa Pallotti  z  umente befinden [idh im Generalarcdhiv der  Ballottiner in  ®.  , Voti e Sentimenti. Nur ber_y$eiuitgngy;’eg_eml 9?éptpunfi _ äußerte  =  _ö‚1.‘‚iäc?_[)q[te‘v‘b'  *  6*
jein Berhä i ZUT ‘Dfnb agafibdfi>—tl‘ri‘m.’— O

i$#r_t&‚mu und ra jeden zeitgenSöllilchen ‘Hömer übertraf, trägt ıon DON aus aus
einen ){arken HUg 11s Unendliche. Der jein reltgiöjes Wejen Qarakterijierende „ JNnitismus”, mit Dem OIiE Bottheit vorzlüiglich unter Ddem Degri}f 0es UnermeßlicdhenunDd (Ewigen erJaßt, Uüberträgt nach jeinem eigenen Geltändnis ın theologilch nicht
ganz korrekter Weile, aurt 0ASs Heldhöpfliche als der imago ef sSimılitudo Bottes, 0Aas
Der en ! nach Dem Ysorbild 0eSs Öpfers Zuma' In er KRrone Der icdhtbarenSpTUNg unter|qiedslos mit gleicher Yiebe ımTalj)en mühlje *. Das Ut Der Haupt:  =  ebemwmeis in jeiner Wii)ionsbegründung unD apoltolildhen ‚Lätigkeit in Heimat unDd Ylus-
land. (£s Ut nÜüßlich, aran 3 erinnern, Da}; auf Diejem inOdIDLONElleN Weg jeinesBeiltes Der neubeleDie mittelalterliche UniverJalismus Oer “omantik jeiner Heit unDd
Oie italient)he Diyde, Öie 7 INS AUlgemeine, ins o1IR überhaupt, iIns ‘Kre  ite“
arbeitet, helfenD enfgegengekommen jein Mag

Auch unter olden, Öte Ddem ım praktijdhen Apoltolat aufgehenden Ehrwürdigennicht erne itehen, hat mMan 11 gefragt, ob jeine Gründung Den heimatlichen Seellorgs:arbeiten ODer Dem Bekehrungswerk in Den Heidenländern gelte. Der Um)tand, Daßjeine nicht geringen Oiesbezüglicdhen Tirfen zUum größten Leil ım 10 Der ‘ıiten:
kongregation einge|dloNen nDd 1nd noch aur DeNn Herausgeber harren, hat Oie ırragemöglich. gemadcht. ‘In ahrhei )at Dallotti beides unDd noch mebr angeltrebt. In
Dem umTjangreicdhen handıdHriftlicdhen and „Apostolato Cattolico*‘, Qer DUrchHaus Die
‘Beachtung 0es Wiijionswiljen|dhaftlers verdient, legt ein ungemein groß3Ugiges, bisins kleinite, mancdhmal InNs Rleinliche ausgearbeitetes YProgramm 0es „RatholijdhenApoltolats“ OAar. Yie Det Den meilten religiöjen ıyührern unD Bröken ging auch beiipm Öie prakti)ch=-religiöje Lätigkeit Der Q riftitelleriicdhen DOTLAUS, Oie aQUS jener, al}oaus ihrem YWiilieu herauswuchs., Somit Uf ver}tändlich, DAa 0Aas genannfe Oerk Seiten bietet, Ote NUur mebr 3zeitge|hicdhtlicdhes Jnterelje habenber als Banzes bejehen wei 0AaSs DON Dallotti entworfene und 1835 ın ‘RomgegrünDdete ‚„„Apostolato Cattolico 19 piel es unDd YÖriginelles aut, DaB jeine teil=weijfe Berwirklihung Öie voNltändige Durcdhtührung hätte JahHrzehnte beanipruchtDen Beifall DON 40 römilchen Vfarrgeiftlichen, DON HeuUnNn nambaften Theologen unDKanonilten (nechinelli, Wijeman, Logni U)w.) unD bedeutender KRardinäle (2ambrulchini,YDdescalchi, yranjoni il Denen Der ‘Dian ZUT Begutacdhtung vorgeleagt war, inreichem Wiake Yntete. UÜberdies )penDdeten Dem erk unDd jeinem (BrüunDder
U Qrdensobere höchite Une
ibm an2 ckennung unDd )OTofjen Hch mit zahlreichen Kommunitäten

VDallotti wollte ın dem „Apostblato (jattolic(;“ Den ZuJammen]hluß aller lebenz
dDigen Ohrijtlidhen Rräfte 0es Yaien und 0eS Geijtlichen, DEr ‚yamilie unD Der religiöjenKommunität, 0es Einzelnen unD Der KRörperIdha Zr Be|dHaffung Der Yiittel ZUr „VBer:LeidDigung, Hertie]ung unDd Ausbreitung des katholifcdhen Biaubens unDd Her Hriftlicheniebe in volkommener unDd unmitttelbarel Nbhängigkeit vDOom Heiligen Stuhl“ Dabeier]teht Dallotti unter Yittel alies 0AS, D  S6 geeignet Ut, 0AS OHriltlidhe Leben inten)ivund —e%?ei1_iig 3 Tördern, jei perJönliHe Yrbeit Tür Öie eigene unD TremDde Seele, jete5 matertelle Unter)tüßung ODer moralilcdhe 0eSs (Bebetes, Bei]piels u. Dgl.as giel umfaht grundjäßlich Dden qanzen ZwWeR Qer apoltoliichen “irbeit im  weitelteninne, Die bewegende un eitende Kraft i Oie DOoN Dallotti in / und mit Ddem
H atho 1£d3en } Apoftolat“ geg;ünbgte Gejel]haft DOüN Prieltern mit ge_mei_niamem thgn
(5ryaétes‚ Vinzenz Ballotti, Aimburg 1919 Au diejen SBiograpbiéfi blieben NallottisSchriften, Korrejpondenz 1, unbenüßt, weshalb(Chrwürdigen nNur verJdwommen gezeichnet it.

DAaAS i1D vxam en unD irfen DECeS

1 Berzeidhnis Der uneDdierten unDd Der wenigen publizierten (ä&)tiffen Pallottis inAnalecta Pıae
Die Diesbezüglichen D

ocletatis Missionum. vol. 11 R D 16—21
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YBeber Das „Ratholiid 2ipoitolat*‘ E jein E?e'rl) äftnis ZUT VPropagandaul
unD ‘.Regelfi unter Dem 1fe Congregatio Apostolatus Caitholici. Dielje e Oie ZUT
Organijation, Yeitung unD (Erhaltung Des „Anoltolais“, TÜr iInnere un üußere Yiiyion
nötigen prielterlichen Krälte 19w0 aus ihren eigenen Reihen als aus Dem Yielt:
unD Yrdensklerus, Die als NMiitglieder 0es „Apoltolais“ ihre ‘Derjon zeitweije 000er
TUr immer ZUE Herfuügung \tellen wolen. Dieler erlten Klalje hließt 1ch Oie zweite
a Oie oHNne ihren bürgerlidhen Beruf aufzugeben 0Der 3 unterbrechen, 0AS Anoltolat

1e VBerteidigung, Bertiefung un usbreitung 0eSs Bilaubens unDd Der 1e
Rräftig Tördern, „Der Belehrte OUrCH jein Willen, Qer auımann Ur jeinen HanDdel,
DeTr andwerker DUTCH jeine rbeit, Der ünitler Durch jeine Kunit“. )IIs Oritte, aber
nicht notwendig DON Den betden anDdern ausIchliezenDde Klajje € 100 OTE Der „Con-
triıbuenti"* DGT, Öie eine regelmäkige Beldjpende TÜr 1E we 0eSs Anoltolates geben

Ulen NWiitgliedern U1 als erite un®D Oaher in gewiljem inn wichtigife ANurgabe
gemeinjam, 0AaSs „Anoltolat“ Der eigenen ‘Der)on 3ZU eginnen unD 0AS en 0eSs
aubens unDd Der OHrijtlichen $'1ebe in \1ch eIbit 3 vertieten DUr )yltemati]de Geelen=
pjlege womöSglıcdh unfer Der Veitung eines Der als iitglieder 02es Apoltolats wirkenden
VDrielter, Ote als (oiter 1in0 ‚ örderer Der (Bruppen 0Der ganzer „apojtolijcdher“ (Be-
meinden unD Rommunitaten  A DON Der Beneraldirektion aurgeltellt ind Diejes ununter-:
brochHene Selbitapoltolat Halt Der EHrwürdige auch deshalb TUr unentbehrlich, eil CL

NUurTtz in ibm ÖIiE unverliegbare uelle rblickt, Ö1e 0AS aroße Yiierk auT Öie auer
lebenDdig erhalten Kann Hu Den anDdern YNereinen unDd religiöjen BGenolen|hartten joll
ıH 0as „KRatholildhe Anoltolat“ verhalten wie ri)cher Sebensjatt Dem ‘Baume, dem

ZUugefuührt 1rD. Sie bleiben mit ren bejonderen zwecen beitehen, en jte als
Niitalieder 0eS AUpoltolats noch vollkommener 3 erfülen unDd jJowel ihre VYiatur
vertirägt, in einer DEr Orel Klajjen Desjelben mitzuwirken. Andererjeits e ihnen
0AaS poltola: im Notfalle Die nötigen Kräfte A iDren eigenen lebenswichtigen
Bedürfni]jen.

Won 1835 il DASs ausnehmen®d arbeitsreiche QYeben Wallottis un ieifiér (Be:z
noljen Qer Berwirklidhung Oiejes hier NUL angedeutefien weltagroken VPlanes, Der Den
Rleinen unD Hagharten 3 Qgroß Ichien, geweiht, unD jeine weitgreifenden Yrbeiten
in nicht anDders als-unfter Dem BGelicdhtswinkel Der Apnoltolatsidee 3 betrachten. In
Der ewigen hatte ıe bis ZUumM Beginn DEr Dier3iger a  re itarke Wurzeln qge
Hlagen, Kardinäle 2, eine beirädtliche Anzahl klölterlicher Bemeinden beiderlei Be
hlecdhts, Kollegien, DON Den eijrigitien Weltgeiltlichen, unDderfe oN Yaren, unter enen
er Adel ‚ebr Qgui NnNqurierfte, ZUT tatkrärtigen YNiitwirkung ım „Katholijdhen
Apoltolat“ herangezogen. GIlückliche An)äße vielerorts gemadct, In YteapDel,
enuag, YNailanod, Benedig, ien, 1330, in YUmerika, Mlien un zeanten, Deren
religiöjen RBerhältnilen a  o DUrCcH perjönliche ühlungnahme 0AS qgrößte Jnterelle
entgegenbrachte. lls bezeichnendes Apoltolatstelt arD Ö1e jebt noch in ndrea

Nalle volkstümliche achttägige Epiphanierfeier einge)eBt, Oie Der Doppelidee 0S
„Apostolatus Catholiecus** ent|predhenD mit 0em Heidenmijjionste Oie heimatliche
Holksmijlion in wirkjJamer e1je verbindet

‘In Der Heimat, Dorab in Kom, hat 0AS „KRatholildhe 2Ipoitß[at” in Rurzer Heit
eine er|taunliche Tätigkeit entjaltet. GSeine Jo3ial-charitative Wickjamkeit, OIe bejonders
in unDd nadc Ddem Cholerajahr (1837) ein weıites Arbeitsfeld Tand, wÜürde  Q hier den
Rahmen über|chreiten. (Erwähnt jeien NUuL Oie beiden noch beltehenDden Konjervatorien
ür elternloje un gerährodete äochen ım 01q0 ant Agata unD ın Der Salita 01
ant Onotrrio, in Die Nallotti „Apoltolatsidh weltern“ einitellte. Wiijionen, Ererzitien,
Yben  ulen, Berbreitung religiö)er Yiteratur, eren )tame Yeaion ilt (auch HenriONS
Kirdhenge|dhichte wurde Neiß1ig vertrieben), große VPolten vDon YNii)lionsgegen|tänden,
Oie DOM Apoltolat aufgebracdht unDd yalt ın ämtliche Nijionsgebiete verJandt wurden,
jinD Heugen jeiner IC  aren Wirkungskraft Die Kirche 0es perlildhen Tm1 DEeT-1 5n Öifern ij)t er Der ere Der 1reifDr 0ECS „Apo|tolais".

Lambrulchint, Obdescalchi, riqnole u m \päter $ar
Tch ONZT. Rıt Causa allott1, ar!

ina Wiai, Wijeman.



eber as „fidtliéliicf)e&ipnitfl[flf‘l  n Ü, Jein Berhältnis ZUT Propaganda uipi.
an iDm ir Dajein wWie )päter zum guten eil aucdh Ofe italienildhe 1r Veterin Yondon Nr Der volljtändigen (Fi— un DurdHführung 0es „Apoltolats“ areNie Herwirklidhung einiger weit|dhauenden “tummern Des Urogramms, Oie Dem Ehr:würdigen eine praktı)lde Erfahrung Otktierte 1nD Öie in Der zeit UnD OÖrisgeldhichteniıcht unbegründet a  f DON )eIb{t gegeben gewejen, mwWie Oie Varıı punti dı formadel ero unDd Cenno A riforma Su. Nunzilature Apostoliche Ban3 \deiterten
Urbanum.
jeine Beltrebungen KRon)jervatismus Der . Vropaganda in Der ırraGE 0e$S qulegium

Yäre WVallottis or  ag burcb%;egdngen, —— } wüäre hier eine Anderung mit unabjehbaren yoigen ür Oie Niijlionen eingetreien YIls Confessarius Ordinarius 0eSsKollegs, Qe: 11 Tür Die heimatlichen reitgi5ö) an Der AMumnen ebhaft inter.  ze)lierte unDd Oie Beziehungen mit denjelben uch nach ihrer Entlahung nicht abbrach,Dart als kompetenter Beurteiler angejehen werden Außerdem war jein erjter (Bezno)je in Der Kongregation 0es Apoltolats einige Jah lang YVinutant Der Dropa:ganda unDd Itüßte den VDlan, Dejlen VHerltändnis lrei lich Daran $ erinnern  ilt, 0AaB0Aas ropaganda-Rolleg \ich DON Oen Oweren Schlägen Der [ranz35Jilchen ‘RevolutionunDd Bewaltherr]dhaft in Rom noch nicht ganz erholtjeiner heutigen Höhe )fanD. Dallotti
hatte unD bei weıtem nicht aurhielt bei all jeiner Herehrung TÜr 1ır  1  €inridhtungen DOoCh ein JInliitut Tür aktijch 1n9 unwirtidhaftlich, 0AaS jeine Alumnenmit bejonders Damals ungeheuren Kei)eRolten aus Den yünt (Erdteilen zujammenbholte,einen großen eil derjelben. 0Aas ‚3iel nicht erreichen —ßOie als Vrielter in ihre AI

ab unDd \MieBlich auch in Denen,LonshHeimat zurückRehrten, berechtigte Hoffnungen nichtjelten getäulcht en mußte. ten ihm ein bedenkenerreaender Ubelltand, Daßihre auslänDdi|dhe Erziehung \C DOMm “YWolkstum Losriß 1nD Den eigenen Yandsleutenunver|tändlich madchte. Yiiele konnten “———_—_xyeineren Yebensweile zum Ärgernis Der
ich DONn er jahrelang im Kolleg gepllegtenGläubigen unDd Ungläubigen in ihrer prim  .  ativen Heimat nicht mebr los)agen 1nD \teen 19 TÜr Oife Jiijion DoCch keinen Jiugen DarUm Oieje Yiachteile Dermeiden, )ollten nach ‘Vallottis Drojekt Oie Ylumnen in3 erridhtenden nattionalen Kolegien nD Seminarien in iDrer Heimat nad) Den ‘BezDürfniljen ihres )päteren Zirkungskre1)es ausgebildet werden. jn 0em NioDdus, inDem dDennoch yur Oie Erhaltung 0es römij)hen Beiltes unD Der RirOhlidhkeit gelorgt Üt,zeigt )ich eine Talt Derblüyende Außerung DCeSs kircdhlichen HentrJahrhunderts. “le Dieje

alismus 0es Dorigen
VDropaganda Wn ‘Hom DONn

Jnltitute jollen nämlich a  von  m 1im u Oie
Ddem „Ratholildhen Apoltolat“ errichteten Hentral- 0DerNiutterkolleg mit Den leitenden Rrälten verjehen werDden. Yeßtere inD 3 DiejemBehuf Durch längeren AufenthaltTÜr ihre Aurfgabe vorgebildet un

römi)chen Jiutterkolleg mit gründlicher Schulungmuljen als Ääbhig befunden werden, ım ganzenWiijjionsgebiet den heranwachjende einheimilcdhen Klerus mit Belafhung Der vOÖlki)henKigenbheiten in einheitlihem unDd kirchlidem Sinn unD Beilt 3 erziehen YWiit DdemKolleg In Kom,
Napolitani tat}äch

Dejjen beicheidene Grundlage Der Ehrwürdige In Santo Spirito delLich gelegt hatte 4, joll eine lrt Jioviziat unD mi)}ionarijche  n YNor-
(3i) Miscellanea Va 99 C€bo YProgetto per la erezlone cı un ollegio CO eul facılitare 1a propagazione@ la CONSErvazıone della tede

Missioni extere. Arch. : generalis Pall., Causa Pall..\‘ Collegio le
rie

Causa Pall
Ballottis Rt£rbina! UDdescalchi DDNI Yitober aLSn vieler Hin Arch Congr. Rit.icht interejJant ilt Die aus{ühriiche Wiotivieru Die Der heilig:mäbige Brielter TÜr  .. Die beriragung Der Veitun DCS Kollegs Aut jein „Apostolatus Catho-liecus“ autbr  in Yıie Hauptgedanken inDd Die Seitung mu in einer tontinuierlichen$ örper|dhaft beltehe Der -Einheit 1nDd Stabilität Sie fann \ich n reinemWeltklerus fonjtituieren DEr Gefahr Der Verweltlichjüdtigen Aweden (Ballotti hat NUTr Hen Klerus jeiner Zei

UuNg uUunD Ausnüßung eIbit:
uUge), UunD jeines Qelichtisireijes im

Urı nNOoCH tfann einem Der religiöjen en Diele wichtigeDa Yirbeit anveriraut werden aus)1ch anDdere ablehnenD verhallen Das „Apoltolat“ nımmt eineein unD igne jich er beiten rogetto la erezlone efe, , %ljtittelitellung



WMeber Das „Katholijche Apoltolat“ jein Berhältnis ZUTt Dropaganda U )m0

ule für jJäm  e künttigen WiiNionare, ob “Yielt 000er Ordensprielter, verbunDden
wmerDden. YNeben )ne3i1) C Mj}tionari)der Uskele unD WiNen]hatt merDden hier OTie 3ZWeEI
großen iele verfolagt, Deren (Erreichung Oer oberiten Wiijtonsleifung er VBorzeit
mandche Drge bereitete, e1in intimerer An)HIuß Der YiiNionare Oie PropaganDda,
Oie nicht bloß als Beamtenbureau betrachtet mersvden DÜrfe, und ein brüderlich jreund-
j aftliches VBerhältnis Der einzelnen mij}iontierenden en untier \ich unD ZUM 1)NONS-
Yieltklerus n einem Derartigen Borbereitungskolleg ware zugleich Belegenheit, Oie
Jur Ote Bilaubensverbreitung ungeeigneten Kräfte 3 erkennen unD DO  z Niijlionste
zurückzuhalten u)T.

VDallottis Vrojekt, dem HNan Oie Grokzügigkeit ablejen Kann, hat ıin Den \ wierigen,
Oie Omi)he Revolution vorbereitenden Jahren an Der Nropaganda keinen ns
werien (Ertoig 3 verzeihnen nD \cheint auch \pätferer Heit 1E Beilter nicht mebr
be|hätftigt 3 haben, vielleicht niıcht leßter {ınie Dank Der Rurzen Blütezeit 0es
„Katholi]dhen Anpoltolates“, 0AS noch 3 jeines irters Sebhzeiten ahmende Schläge
erbhielt. Doch Oie uRun 1rD ZeIGEN, ob Der BrünDder 0eSs ‚„„Apostolatus Catho-
lLieus‘“® ihon DOL mebr enn 3wei Wienidhenaltern Der Qölhung 0es roblems 0es CIM

heimildhen Rlerus Den MWiiNonsländern vielleicht 00 )eht nabhe gekommen iüt.
Bielleicht 1r0 tejelbe au cl einmal wWIe Oie Miijionsjeminare DON YYHi un
aynoo ‘Dalotti ihren Borläufer erblicken, DEer, wWenn nicht gerabe jeiner
3Zeit, )9 00 jeinen Heitgenolen vorausgeeilt. wWAar unDd ihre Notwendigkeit DeLs

küunDdet e
AUnjangs Der DIETZIGEL ging aus Den Druckräumen Der VDropaganda CIn

DON Yiitgliedern 02S „Ratholkt Apoltolats“ (VDallotti, Kardinal Acion, igr Cullen)
unterzeicdhnetes 1n0 DON (Bregor XVI gutgeheipnenes ıylugblaft Tranzölijdher Sprade*
DervOr, 0AS un eiträge ZUur Erridhtung eines irijhen YMi)lionsjeminars arb. ‚y .Lie
nombre des jeunes ecclesiastıiques Irlandaıs U ul manıfestent un: solıde vocation
u les Missions d’outre--Mer, leur Jangue, U UL est ce de 1a plus orande partıe
des ecolon1es britanniques et des afs-Unis d’Amer1ique, semblent indiquer. UUE la
dıyıne Provıdence designe rlande POou fourniır CS contrees des ers evan-

geliques“‘ ‚u \ b unD wmiemeit allerdings Der Anttopß Dallottis nocd aut Oie unjerer
Heit verwirklichte Bründung 0eS irı)chen NiiNionsjeminars DON Wiaynooth-4i noch
geltenD madchte, entzieht \ich unjerer WWahrnehmung.

ÖYltit Beltimmtheit \inDd Dagegen noch Die yaden 3 jehen, Oie i iroB Nes

zeitlichen Hwildhenraumso yalt Orei Jahrzehnten DOM „Aypojtolat“ ZUxr Brundung
bte überhaupt groken (Cinuß aur0eS Mill- Hiller Seminars hinkberziehen.

Das Wiedererwachen HE: Katholizismus naland *, 19 { )ein Ynteil Der (FYr=z
richtung Des englil\chen YiNionsjeminars nich minDder Qgroß, allerdings NUL DON Der weiten
erne Der CWIgEN Stadt hHer, als Beichtvater und Seelenleiter ım englilchen
olleg Dem ‘Rektor 2Bi)eman und Ddeljen jungen Yandsleuten OIie Notwendigkeit
NMiijionsjeminars in (England eingehämmert hat l1ls \icH Ysıjeman BGründung
0eS Yl-Hiller Seminars dem KRardinal Baughan angeldlofen a  e teilte ıD

Briete DOM 15 uln15 O1Ie iDeelle Bater]chart Dallottis an Dem Seminar mit
s old and often meditated 1dea, suggested, _ Or pressed upoh me DYy

higher an holiermınd han uand mıine**5,

CDD Zur € Der Dxz{01D--Bewegung IDAT DIie Sympathte Der iranz35  en
Katholifen mit Enaland unDd Der rünen Sn  jel bejonders \tar Sn Iranz5ölildhen Kirchen
murden öffentliche AndachHten Tür DIie Rückiehr Englands ZUr ath Kirche gehalten. Invito
dı DF per ’ Inghilterra. Ych S ongr. Rit Causa Pall Mise V, 0,

KEitablıs:  ement d’un College en Irlande D l}es Missions etrangeres. Ballotti
IDar unfier Dem eifOra Des WGr ulien olleg10 Irlandese Beicdhtvater.

Daruüber WirD Näheres eboten werDden ın einer i in Yorbereitiung befindenvden
Bivagraphie Balloi1is auf OrunD jeines jhriftlichen h)lajjes, Deren Ausarbeitung aber
noch einige a  re erforDdern iCDd

Lady E p r%; The Venera  € Vıncent 1594 reface (von Vauaghan)VE



He poltolat”jeder Das „Rat u jein erh {n1s 3zu Aaganda 87

fEfm‚ät)1{ensmett ilt in dielem 8fiia#nméntja_11!g,‘ daß auch iarinoni, Der TrommeStirter 0eS VMiailänder YNilonsieminars, als Junger, aber Oamals vollitändig enf=
kKräfteter unDd DON SRrupeln gequälter VDrielter einige re 1540 7) iIm DoltulatDer Kongregation 0PS „Katholijdhen Apoltolats” weilte, WECHEN anhaltender Schwäce1eD0Cch wieDder verließ 1. (Es UT Deshalb N, DaB beit jeiner BründungDallotti Gedanken mit im Yierke waren. E ben)o reizenDd wWie \dmwierig mMAare eDem Einjuß 0es Brunders 0eS „fiatbq[i en Apoltolats“ au Öie neue)te YDelt:Niijionsbewegung In jeinem ganz3Zen Umtang in en Yäandern nacdhzulpüren. Yltanmüßte -vor alem Oie Spuren Der zahlreichen Prielter verfolgen, Oie 5 Den DEr)q)iedenen DON VDalotti betreuten römi]chen KRollegien in alle YRelt hinauszogen.Docdh während 0AS ‚„ Apostolatus Catholiecus‘* Dank Der Kegjamkeit unD 0esAnjehens jeines Sftijters in wenigen Jahren eine weltumipannenDde Lätigkeit entfaltete,nahmen anDdere Ihon die Schaufel in Die HanDd, jein (Brab 3 \ aufeln Und ennnie Angabe e lebenslangen Freundes Vallittis i bewahrheitet, Daß der Ebhr.würdige als jJunger VPrielter Dder edlen Bründerin DEeSs Qyoner Werkes Der (Blaubens-:zverbreitung Den Bedanken eingeNößt hat, Dejlen Berwirklidhung e unfterblich maDann er)cdheint DAS nun eintretende Dr als ge)}pannte Herhältnis wijdhen beidenunDd deljen Ausgang böch!t peinlt
ater, In Dem Diejer unterliegt.

und {Tagi]d) wie 0es Sohnes Gireit gegen Dden
Der Hentralrat 0es zweitfelsohne hocdhverdienten Yerkes ÖN Yyon durchlebteım Ausgang Der 330er unD Ylnrang Der 4() er re jein „herot|dhes Hzeitalter“, Yusjeiner Korre/pondenz mi1t Der Uropaganda —— ”Iıpricht ein ent)hiedener Ausdehnungs-: undEroberungswille, Der noch napoleonijche Rralt unD KRunit Derrat. m Juli 1838gibt Ote Dropaganda Dem rangen Yyons nach unDd beauftragt Den Be)cdhäftsträger0eSs Heiligen Stuhles in Wiünche, Den An)Oluß 0es bayrı)]dhen ereins Der (Blaubensverbreitung an Oen YWBiener Yeopoldverei 3Uu verhindern.DUngen hatten in igr hielje,

Dıe Hereinigungsbeltre-Der 1 au papliliche Bevollmächtigung beriet, einenKräftigen Yertreter Schun )iovember iebht —”>ich Öie DPropaganda om Yyonerzentralrat DOnN gedrungen, Kele Oie Autorijation abzu)predhen undDOLT Der Vostrennung IWDarnen. Sie egte ihm eine DOM Hentralrat in Oiejem Sinneabgejahten Brief bei4, als hätte —rr xie i nicht mebr LÄNger in Den Streit mi)den unDIE beiden Darteien je miteinanDder verhanDdeln lallen wolen. Die Yyoner (Fin=iprüche yegen Den bayrilden Dartikularismus feben nach Der ijlons(Bregors X V en3yRlikaDON 1540, Oife DON jeder Dartei Tür ihre Sache zitiert wWUrDe, Jort, bis eI Lielich 16 Augult 1544 in Den leßten Rlageton ausRlingen, Da 1i BayernHun aurt eine Yerfügung 0eSs Königs hbin von Lyon eirenngelder nıcht mebr an OTE ‚ranz3ölijche zentrale jende S,
habe UnD jeine Sammel:

(Einen YWionat Irüher WAar in Qer Dropaganda Der Hilferuf des Präfidenten 0esim vorhergehenden Jahr ins Yeben gerufenen KRindheit: Tefu:YWereins ertöntunDd Shuß gegen Den Yyonerborenen KRinde aus|ireckte 6.
gentralrat, Der Hon DIie HÄnNDde nach dem kaum ge=

In joldher Stimmung hegegneté Der Hentralrat DON ßpon dem ralch erblühenden
Brief VBallottis an Yon eIiaiin Yiarinoni DD Aug 1840 rch CongrRit Causa Pall uUnD DIeE DDN (HiacND Scecurati us Ddem Yiai lanDder Seminar ?) aufge-zeidhneten (Erinnerungen Wiarinonis unter Dem webr.ütig!t DaSs ein|Olägige gqedruckte ragella tellte mir
nicht enfnehmen Ionnte.

UT ßerfügung, DDN Dem JeDD Den Titel DeSs
Salvatore Proja, Vincenzo Pallott1, In L’Album (25 Mai 1850) 99,DErMAg DIE Yioti3z

altung wieder. LO jas nicht anderweitig au belegen unD gebe lte Deshalb mit Zurüc-
Arch Prop Fide

4 ©bb p. 974
Lettere e Deereti 1838 Parte L, vol 320, DE

rch Prop. Fide, Seritture ılerıteHe Apoftolat“  2?eber ‘Das ,„‚fia»t  U, Jein Berhältnis zur Propaganda  87  - fEfm‚äi)1{ensmett.ift'in Sie[em 3flia#nméntja—l1rg,‘ béB aud) Marinoni, der fromme  Stifter des Mailänder Miffionsjeminars, als junger, aber damals volljtändig ent-  kräfteter und von Skrupeln gequälter Priefter einige Jahre (1837— 1840 ?) im Poltulat  bder Kongregation des „Katholijdhen Apoftolats“ weilte, wegen anhaltender SHwäce  es jedod) wieder verließ 1.  €s ijt deshalb zu vermuten,  daß bei. Jeiner BGründung  Pallottijde BGedanken mit im Werke waren.  Ebenjo reizend wie [Hwierig wäre es,  dem Einfluß des Gründers des „Katholijdhen Apoftolats“ auf die neuefte Welt-  Mijfionsbewegung in feinem ganzen Umfang in allen Ländern nadhzufjpüren. Man  müßte -vor allem die Spuren der zahlreichen Prielter verfolgen, die aus den ver:  ]hiedenen von Palotti betreuten römifjdhen Kollegien in alle Welt hinauszogen.  Dody während das „Apostolatus Catholieus“ dank der Regjamkeit und des  Anfjehens Jeines Stifters in wenigen Jahren eine weltumfpannende Tätigkeit entfaltete,  nahmen andere [Hon die Schaufel in die Hand, fein Grab zu JHaufeln. Und wenn  ie Angabe eines Iebenslangen Freundes Pallottis fid bewahrheitet, daß der Ehr-  würdige als junger _ Priejter der edlen Gründerin des Lyoner Werkes der Glaubens:  verbreitung den Gedanken eingeflößt hat, deffen BerwirklidHung fie unfjterblid macht?,  dann erfdheint das nun eintretende me  hr als gefpannte Berhältnis zwifjdhen beiden  und defjen Ausgang höchft peinli  Bater, in dem diefer unterliegt.  & und tragijdh ‚mie_ des 5obnes Streit gegen den  Der Zentralrat des  3weifelsohne hodverdienten Werkes von Qyon burdjlebte  im YAusgang der 30er und An  fang der 40er Yahre fein „heroijdhes Zeitalter“. Aus  Jeiner Rorrejpondenz mit der  Propaganda [  pricht ein ent/Hiedener Ausdehnungs: und  Eroberungswille, der noch napoleoniJhe Kr  aft und Kunft verrät.  Um 26. Juli 1838  gibt die Propaganda dem Drän  gen £yons na und beauftragt den BGejdhäftsträger  des Heiligen Stuhles in Münche  n, den Anfhluß des bayrijdHen Bereins der Glaubens-  verbreitung an den Wiener Leopoldverei  n 3u verhindern.  bungen hatten in Mogr.. Refe,  Die. Vereinigungsbeftre=  der Jid auf päpftliche Bevollmächtigung berief, einen  Kräftigen Bertreter 3,  Schon am 4. November fieht f  id) die Propaganda vom Lyoner  gentralrat von neuem gedrungen, Refje die päpftlich  e Autorijation abzufpredhen und  vor der Lostrennung zu warnen. Sie Iegte ihm eine  n vom gZeniralrat in diejem Sinne  abgefaßten Brief beit, als hHätte f  ie jid) niht mehr länger in den Streit mifjden und  die beiden Parteien felbjt mitein  ander verhandeln Iafjen wollen.  Die Lyoner Ein-  iprücde gegen den bayrifjdhen Partikularismus feBgen au  d nad) der Mifjions  BGregors XV  enzyRlika  T. von 1840, die von jeder Partei für ihre Sache zitiert wurde, n  oc) fort, bis fie  [Hließlidh am 16. Auguft 1844 in den Teßten Rlageton ausklingen, da  B i& Bayern  nun auf eine Verfügung des Rönigs hin von Lyon getrenn  ‚gelder nicht mehr an die franzöfijde gentrale fende5,  7  ? hHabe und feine Summe[;  z  Einen Monat früher war in der Propag  anda der SHilferuf des Präfidenten des  im vorhergehenden Jahr ins Leben  gerufenen Rindheit-Yefu:  Bereins ertönt um SHilfe  und SchußB gegen den Lyoner  borenen Rinde ausftreckte 6,  Bentralrat, der. [Hon die Hände nach bemy'ktmm\ ge=  ‘3j [o[®er‘ Stimmung begegnete der Zentraltat von ßpon Sem ra[d erbiüf)énbéfi  1 Brief Ballottis an Don 2Uteliuhn  d Marinoni vom 6. Aug 1840. Arch. S. Congr.  Rit. Causa Pall. und die von Giac  omo Scurati (aus dem Mai  länder Seminar?) aufge-  zeidneten Erinnerun  gen Marinonis unter dem 23. Febr. 1890.  ütigit das einjdhläg  ige gedrudte Blatt  T  P. ZTragella jtellte mir  anzen nidt entnehmen Ionnte.  zur 2!erfüggng, von dem icdh jedocd) denm Titel des  ? Salvatore Proja, Vincenzo Pallott:  n in: L’Album XVII (25. Mai 1850) 99,  SId) vermag die Notiz  altung wieder.  Projas nicht anbermgitig 3u belegen ‘ und gebe iieybesbalb mi;8u;rüé{  3 Arch. Prop. Fide  * €b5. p. 9741  , Lettere e Decreti 1838 Parte IL, vol. 320, p. 7‘2>4’;‘———727’:7 ;  5 Arch. Prop. Fide, Seritture Riferite  a ’7  Mnl yol 2 (n aglnerng.  6 fEbb.— 8rief vom 10. ZJuli 1844'„_  »vol. 21 (obne Baginierung).He Apoftolat“  2?eber ‘Das ,„‚fia»t  U, Jein Berhältnis zur Propaganda  87  - fEfm‚äi)1{ensmett.ift'in Sie[em 3flia#nméntja—l1rg,‘ béB aud) Marinoni, der fromme  Stifter des Mailänder Miffionsjeminars, als junger, aber damals volljtändig ent-  kräfteter und von Skrupeln gequälter Priefter einige Jahre (1837— 1840 ?) im Poltulat  bder Kongregation des „Katholijdhen Apoftolats“ weilte, wegen anhaltender SHwäce  es jedod) wieder verließ 1.  €s ijt deshalb zu vermuten,  daß bei. Jeiner BGründung  Pallottijde BGedanken mit im Werke waren.  Ebenjo reizend wie [Hwierig wäre es,  dem Einfluß des Gründers des „Katholijdhen Apoftolats“ auf die neuefte Welt-  Mijfionsbewegung in feinem ganzen Umfang in allen Ländern nadhzufjpüren. Man  müßte -vor allem die Spuren der zahlreichen Prielter verfolgen, die aus den ver:  ]hiedenen von Palotti betreuten römifjdhen Kollegien in alle Welt hinauszogen.  Dody während das „Apostolatus Catholieus“ dank der Regjamkeit und des  Anfjehens Jeines Stifters in wenigen Jahren eine weltumfpannende Tätigkeit entfaltete,  nahmen andere [Hon die Schaufel in die Hand, fein Grab zu JHaufeln. Und wenn  ie Angabe eines Iebenslangen Freundes Pallottis fid bewahrheitet, daß der Ehr-  würdige als junger _ Priejter der edlen Gründerin des Lyoner Werkes der Glaubens:  verbreitung den Gedanken eingeflößt hat, deffen BerwirklidHung fie unfjterblid macht?,  dann erfdheint das nun eintretende me  hr als gefpannte Berhältnis zwifjdhen beiden  und defjen Ausgang höchft peinli  Bater, in dem diefer unterliegt.  & und tragijdh ‚mie_ des 5obnes Streit gegen den  Der Zentralrat des  3weifelsohne hodverdienten Werkes von Qyon burdjlebte  im YAusgang der 30er und An  fang der 40er Yahre fein „heroijdhes Zeitalter“. Aus  Jeiner Rorrejpondenz mit der  Propaganda [  pricht ein ent/Hiedener Ausdehnungs: und  Eroberungswille, der noch napoleoniJhe Kr  aft und Kunft verrät.  Um 26. Juli 1838  gibt die Propaganda dem Drän  gen £yons na und beauftragt den BGejdhäftsträger  des Heiligen Stuhles in Münche  n, den Anfhluß des bayrijdHen Bereins der Glaubens-  verbreitung an den Wiener Leopoldverei  n 3u verhindern.  bungen hatten in Mogr.. Refe,  Die. Vereinigungsbeftre=  der Jid auf päpftliche Bevollmächtigung berief, einen  Kräftigen Bertreter 3,  Schon am 4. November fieht f  id) die Propaganda vom Lyoner  gentralrat von neuem gedrungen, Refje die päpftlich  e Autorijation abzufpredhen und  vor der Lostrennung zu warnen. Sie Iegte ihm eine  n vom gZeniralrat in diejem Sinne  abgefaßten Brief beit, als hHätte f  ie jid) niht mehr länger in den Streit mifjden und  die beiden Parteien felbjt mitein  ander verhandeln Iafjen wollen.  Die Lyoner Ein-  iprücde gegen den bayrifjdhen Partikularismus feBgen au  d nad) der Mifjions  BGregors XV  enzyRlika  T. von 1840, die von jeder Partei für ihre Sache zitiert wurde, n  oc) fort, bis fie  [Hließlidh am 16. Auguft 1844 in den Teßten Rlageton ausklingen, da  B i& Bayern  nun auf eine Verfügung des Rönigs hin von Lyon getrenn  ‚gelder nicht mehr an die franzöfijde gentrale fende5,  7  ? hHabe und feine Summe[;  z  Einen Monat früher war in der Propag  anda der SHilferuf des Präfidenten des  im vorhergehenden Jahr ins Leben  gerufenen Rindheit-Yefu:  Bereins ertönt um SHilfe  und SchußB gegen den Lyoner  borenen Rinde ausftreckte 6,  Bentralrat, der. [Hon die Hände nach bemy'ktmm\ ge=  ‘3j [o[®er‘ Stimmung begegnete der Zentraltat von ßpon Sem ra[d erbiüf)énbéfi  1 Brief Ballottis an Don 2Uteliuhn  d Marinoni vom 6. Aug 1840. Arch. S. Congr.  Rit. Causa Pall. und die von Giac  omo Scurati (aus dem Mai  länder Seminar?) aufge-  zeidneten Erinnerun  gen Marinonis unter dem 23. Febr. 1890.  ütigit das einjdhläg  ige gedrudte Blatt  T  P. ZTragella jtellte mir  anzen nidt entnehmen Ionnte.  zur 2!erfüggng, von dem icdh jedocd) denm Titel des  ? Salvatore Proja, Vincenzo Pallott:  n in: L’Album XVII (25. Mai 1850) 99,  SId) vermag die Notiz  altung wieder.  Projas nicht anbermgitig 3u belegen ‘ und gebe iieybesbalb mi;8u;rüé{  3 Arch. Prop. Fide  * €b5. p. 9741  , Lettere e Decreti 1838 Parte IL, vol. 320, p. 7‘2>4’;‘———727’:7 ;  5 Arch. Prop. Fide, Seritture Riferite  a ’7  Mnl yol 2 (n aglnerng.  6 fEbb.— 8rief vom 10. ZJuli 1844'„_  »€b5. rie DOM Suli 1844.2
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©  88 . . ?Beber "Öflasß „‘Rd‘1’;b’oli’ici‚)e«; 2[b$ifofcltl u ieifi ‘Berba[tms 5ux ££äofié;afiba uim  „Katholijhen 2Ißoitolat" Pallottis und betrachtete es cäs einen gefährligden BGegner  an gefährlider Stelle, bevor er anjdHheinend feinen Zwek recht erkannt hHatte.  Denn  mit dem Lyoner Sammelverein hatte das  „Apoltolat“ nur das ganz Unwejentlidhe  gemein, daß innerhalb feiner Organijation aud) eine für Miffionszwedke zahlende  BGruppe war.  Nad Ausfagen von ZujhHauern des nun entbrennenden KRampfes Jah  man in der Bründung des Ehrwürdigen in Lyon nur eine Rivalin und ftrebte dar-  nadc), nicht nur ihre Sammelgruppe, jondern das ganze Werk Pallottis aus der Welt  zu [Hhaffen!. Möcdhte man auch die im Selig{predhungsprozeß? gebranntmarkten BGründe  des Neides und der Eiferfucdht von feiten des Zentralrates gerne etwas milder auf=  jaljen als Jie Iauten,. [o kann man [idh doch des widerwärtigen Eindruckks, den ein  ungerechtfertigtes Borgehen zumal in religiöjen Dingen madht, nidht erwehren.  Pallotti Hatte durdh feine Gründung in den Augen der Propaganda, der er als  ireuer Helfer wilkommen fjein mußte, nur gewonnen.  Das beweift feine Ernennung  zum Confessarius ordinarius des Collegium Urbanum einige Monate nadhdem er  mit dem „KatholijdHen Apofjtolat“ an die ÖffentlidHkeit getreten war3. Die Alumnen  bracdten ihrem Hheiligmäßigen Führer das größte Bertrauen entgegen.  €s konnte  ihm ein Leichtes fein, fie im folgenden Yahr (1836) als die zugunjten der Mifjionen  regelmäßig zahlende Klajje unter dem Namen „Contribuenti‘“ in den Berband des  „Apostolatus. Catholicus‘“ aufzunehmen.  Obwohl er jidH in ihrer Geftaltung an die  Organijation des Werkes der Blaubensverbreitung anlehnte, Iag es ihm dennod  ferne, den Lyoner Berein in Rom einzuführen.  Die Abteilung der „Contribuenti“  des „KatholijhHen Apoftolats“ blieb überhaupt auf das Propaganda-Kolleg bejhränkt,  bis 1837 Gregor XVI. dem Sekretär der Propaganda (der jpätere Kardinal Mai) das  Begehren des Lyoner Zentralrates mitteilte, das Werk der BGlaubensverbreitung auf  die ewige Stadt ausgedehnt zu jehen und Jelbft einen dahingehenden Wunjh äußerte.  Der Propaganda-Präfekt Franjoni nahm darauf die Sadhe in die Hand und berief  Pallotti und einige andere zu einer Beratung.  Die BejdHlüffe Iauteten dahin, da  1. die „Contribuenti“ des Rollegs als Klajje des „Katholijhen Apoftolats“ in der  Öffentlichkeit bekannt gemadt, daß fie 2, über die Mauern der Propaganda hHinaus  unter allen Berufen und Ständen ausgebreitet werden, daß 3. Pallotti fih mit dem  KRardinal Brignole verftändigen und als Rektor des „Apostolatus Catholieus“ den  erften Zentralrat der „Contribuenti‘“ bilden folle.  Alles wurde prompt ausgeführt. Brignole übernahm felbft die Präfident{Haft  im Zentralrat, der fih aus Pallotti, P, Luigi Togni (BGeneralvikar der Ministri degli  Infermi) und den Herren Pompeo dei Principi Gabrielli und BGiacomo Perelli, alle  Mitglieder des „Katholijhen Apoftolats“, zufammenfegte. Dieje arbeiteten nun im  Berein mit den Prieftern der Kongregation des „Apoltolats“ an dem Ausbau und  der weiteren Verbreitung der „Contribuenti“, deren regelmäßige Spenden der Pro-  paganda überwiejen wurden 4.  Der £  yoner Zentralrat muBi von den Vorgängen in Rom [AHnell Kenntnis er-  hHalten hHaben. Bereits in einem Brief vom 18. Auguft an die Propaganda, in dem  er als jelbjtverftändlich vorausfeßt, der neue römijdhe BVerein fei nichts anderes als  die Einführung des Lyoner Werkes der BGlaubensverbreitung, klagt er über Pallotti,  dejjen Beftreben, ganz im Widerjtreit mit feiner Heiligkeit, es fei, die Hauptitadt der  Chriftenheit vom Werk der Glaubensverbreitung zu trennen und diefe Inftitution  dadurch 3Zu entjtellen, daß er gewijjermaßen ein Iokal befjdhränktes Werk daraus  madje „en la rappetissant et lui ötant tout ce qui fait sa beaute, sa vigueur, son  efficacit6, c’est a dire ses caracteres d’universalit& et d’unit6 si conformes ä l'esprit  de la Beli-giqn, qui en -inspira le plan“5, 3Zugleich mül‘1/icf)te er nadhdrücklih die  1 Romana Beatificationis et Canoniéationis Ven. Servi Dei Vincentii Pallotti ete.  Roma (s. a.) Responsio ad Animadversiones ete. 91 ff,  2 €bd.  3 20. Gept. 1835. Arch. Prop. Fide, Lettere e Deecreti 1835, vol. 316, p. 731. ;  4 Esposizione di alcuni fatti ete.  Arch. S. Congr. Rit. Causa Pall. art. IV.  5 Arch. Prop. Fide, Seritture Rif. vol. 18 (ohne Baginierung).
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„KRatho  en QIßoitolat" VDallottis unNDd betrachtete als einen gefährlichen Begner
geTährlicher elle, 2D0OT an)dheinend jeinen HWER recht erkann enn

mit 0em Yyoner Sammelverein a 0AS „Apoltolat“ NUuUr 0AS Ganz Unwejentliche
gemein, 0aß innerhalb jeiner Yrgant)jation au ch eine yür Wiijionszwedce 2zahlende
Bruppe Wa  - Jtach Ausiagen DON Hujdhauern 0€es Nun entbrennenden Kampfes jah
Man ın Der Gründung 0eS ( Hrwürdigen ın Yyon HUL eine ‘Kivyalın 1nD trebte DAr
nadh, niıcht TUT ihre Sammelgruppe, jondern 0AaS Yerk Dallottis au Der YBelt
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ungerechtfertigtes Borgehen zuma in religiölen Dingen macht, nıcht erwehren.

a  D  1 hatte urch eine Bründung in Den Augen Der Dropaganda, Der als
ireuer Helter wilkommen jein mußte, NUTt DNas eweilt eine Ernennung
3ZUum Confifessarıus Ordiınarlıus 0eSs Collegium Urbanum einige Yitonate nadhdem
mit 0em „Katholildhen Anpoltolat“ Oife Öffentlichkeit geirefen war s Die “Ylumnen
brachten ihrem heiligmäßigen yührer 0Aas größte Yiertrauen enfgegen. (EsS konnte
ım ein Veichtes jein, \te ım jolgenden Jjabhr (1836) als O1e zuguniten Der Niillionen
vegelmäkßig zahlende Klal)e unter Dem Ytamen „Contrıibuenti"® in Den YNerband 0eS
„Apostolatus Catholieus*‘ aulzunehmen. Ybwohl lich ın ihrer Geltaltiung Öie
rganijation des YBerkes Der Blaubensverbreitung anlehnte, lag ihm dDennoch
erne, Den Qyoner YWerein in ‘“om einzuführen. Die Abteilung Der „Contribuenti“*‘
0eSs „Katholijdhen Apoltolats“ blieb überhaupt aur 0ASs Wropaganda-Rolleg bel|hränkt,
bis 1537 Bregor XVI Dem Sekretär Der VDropaganda (Der pätere ardına Wiat) 0ASs
Begehren 025 Yyoner zentralrates mitteilte, D0AS YWierk Der BGlaubensverbreitung au]
die ewige ausgedehnt 3 en unD jelbit einen dahıngehenden Wun aäußerte.
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Kardinal rignole ver|tändigen unD als ‘Rektor 0es „Apostolatus Catholieus"® Den
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YWerein nit Den VDrieltern Der KRongregation 0es „Apoltolats“ an Dem Yusbau unD
der weiteren YHerbreitung Der „Contribuenti“‘, Deren regelmäßige Spenden Der Dro0
paganda überwiejen wurden
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Aufnahme einiée1‘ eifrigen Derjonen in Den ‘Rat Dn Rom s —— ;e1 2War TÜr 0ASYBerk Der Glaubensverbreitung eine hre, Daß Der Spibe —;eines römilcen H WwWeigesDer KRardinal DHrignole \tehe, aber jeine zahlreichen Amtsge\ Ääfte wurden iDm nichterlauben, C In er}prieklicdher Weile Oen Öbliegenheiten eines Drälidenten 0es ereinsmidmenl. In eine Stelle wun)cdhe INan Den (Brayen Broalia 01 Jtombello, Derals Beldhätftsträger 0S Jardinijchen KRönigs in ‘Kom eil0 unD \ch eignen ver)preche?.Nie Uropaganda verhie lich zuruchaltend und jand in De Cholera, Ote Öieın Schre&en hielt UunNDd angeblt O1e (EntDHeidung VOorlAuNg unmöoglı ma  e einennıch unwtılÄkommenen Auswegqg3. Gie beranDd \ich tatjä in Der eigentümlichenYage, von Ddem Helden einer Romödie um angerutfen 3 werDden, er irrtüum-.lich 0Der mit Nicht — Yich in einem jremden Haus al Ysater UnD Haupt geriert UnD\ich beklaat, Daß i ibm nicht alte Iligen wolen. Das Högern Der Propaganda De=nu  e Der Hentralrat DON Yyon, e DOT eine vollendete Sat)ache Au \tellen und teilteihr iım Januar mit, bab
„Ahnlidhen römi|cdhen ereins“

mit dem ‘Rat Don ‘Daris Oie (Einverleibung Des
be  O  en an]deinend qGanz verge])enD, Daß Den-jelben DON vornherein als 3 Don gehörend betrachtet unDd behandelt hatteJnzwilden hatten Oie BeQNer 0S „Katholi)dhHen Apoltolats“ Dn einer anDdernGeite einen Angriff vorbereitet. (Es

ei wurDde.
rehlen 3WarTr O19 IOriftlichen Unterlagen Dafür,DaR Diejer auch DON Yyon aus geleit ber enn Iinan DAas Hiel des Uyonerzentralrates unDd Oen Beginn Oiejer weiten Uittacke betrachtet, Y  . gerabde Dann ein.  z)eBte, -als OTle erlte Durch 0Aas Högern Der Vropaliegt Der Bedanke jehr nahe, Daß DetDde unter eine

ganda ins Stocen 3 eraten Orohte,
Rommando itandenan reDdete Dem Dapite ein, Der S 1itel ‚„ Apostolatus GCatholieus‘‘, en VDallottijeiner Gründung gegeben, jei eine Anmaßun Q, Durch Oie ein YWerein unveräußerlicheKRechte 0S Heiligen Stuhles, Der Dropaganda nD0 Des (Epi)kopates bean|pruche, 1in=-Ddem lich als Oen £räger 0es D T1)IUS 17 0Aas OÖberhaupt Der KRirche überragenen Apnpoltolats ausgebe Der grei}e Bregor AI War ‘Dallotti GeWOgen, \heinfber unter Dem Drucß jeine Irühere Gunjt Derge)jen zu haben (FEr batte 14 ult 1535Qgar kein ‘Bedenken efragen, 0AaS “erk allottis, —xeinen Ytamen uUnDd „mit iıhm alleYierke Der yrömmigkeit 1nD 0es (EiTers, Denen lich Die Bejellichaft wiomen wurde“gutzuheinen S, nacdhhdem bereits Der KRardinalvikar {J)Descalchi (4 Anril unDd jeinStelvertreter Diatti (29 YJiai ‚  hre uneingelhränkte Benehmigung gegeben hattenUberDdies wo Der ap ın yrankreich jeden Anitoß Dermeiden 7 unDd glaubte, 1Dem Yyoner 2Berk, 0AS als Sammelverein tatJä tel geleiltet hat, Uum } eherwilrährtg zeigen 3 mül)en, Da man ibm 3Zu verltehen gab, 0Aas „KRatholijche Apoltolat“jei eın „Controaltare‘“‘ Yyon un hindere an Der Fatigkeita  o  1 hatte mit un in jeinem „Apoltolat“ unDverdro)ljen un mit 0em Ber-rauen Der Heiligen weitergearbeitet. Um 19 nieDder\ metternder mußte Tür ihn derSchlag jein, Der ihn uli 1838 tral, als in Den Drarreien von Xrafteverein Der Öktavpfeier Der Niuttergottes DO  z Rarmel Öen YWerein Der „Contribuenti“‘ ein  z  zgerührt unD organiliert hatte 9

Oinal Brignole,
br WDAar mit Den Räten unD dem Dräkidenten, Rar:

3u einer Beratung zu)ammengetreten. Während Derjelben wurde ibmDO  3 Gekretär Der Propaganda Z aDdolini in einer YWDei je, Die Oifejer \päter je als„tölpelhafrt“ brandmarkte, eın Oreiben überreicht, 0Aas “Yiamen Des ‘Napites Öierei|tloje Unterdrückung Des „Xatholilchen Apoltolats“ ngrfügte und Ote ganze vielge:-
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éber Das „KRatholijdhe Apoftolat“ ı. jein i?éfljä[tnié  — Zur Propaganda uU)wW

taltige Drgémi[ution Dem Qyoner Yerk Der Jaubensverbreitung eingliederte 1. YIls
Bründe Der DHer]ügung WurDde Der Fitel „Apostolatus Catholieus‘“ beanltande unD
DIie Jwecloligkeit Der VDallotti)dhen Bründung hervorgehoben, DAa Der Yyoner Yerein
Das aleiche Hiel ge.

Der Chrwürdige War 3 ehrt DLmilt, um glauben Rönnen, Der Mapit habeÖie Iragweite jeiner Eni)heidung geahnt.. (r 0Aas SchHLITÜCK mit Der Ruhegelefen, mit Der Heilige ihre DHerurteilung anhören, unDd nötigte je Dem übelmwolHenden
(Zadolint BewunDderung ab ber einige £age \päter tanDd er DOTLT Bregor VT 1ind
überreichte ibm eine DenkIOHrift, Oie Öte Jtatur, Hen HWER unDd Die bisherigen Yeiltungen
0eS „KRatholi  en Apoltolats“ arleate. Der Vanit las 10 aurmerkjam Ourch unD
agte 33  No1 u questo** (Das es wußten WIr nı 12 Brunsz
DUNg Dallottis WDAaTr gereftet?.

ber O1e KRlaljje Der „Contribuenti*‘ glaubte bei Der immer lauter gewordenen3zahl ihrer Begner N mehr ohne Schaden 0eSs ganzen Yerkes innerhalb 0eS „Katho=li)chen Apojtolats“ hHalten - RO  en. (r erklärte c bereit, auch jernerhin na
Nisglicdhkeit an IDr m itarbeiten wollen, überließ aber Dem Kat, Der DON Oa
als rm  er ‘Rat Des Yyoner YBerkes Der Blaubensverbreitung ange)procdhen werden
muß, 0 er o7fiziell DO „Katholi  en Apoltolat“ unter\tüßt werden 0Der I1 mit Der
Hiılje begnügen wolle, Oie Dasjelbe jedem guten Unternehmen zu)Jage Veßteres wider
\trebte Den Ablicdhten Der Yyoner wenigiten un Rkam Der Unent|hiedenheit mander“Kömer, Deren YWertrauen UTC Die Bekämpfung Der „Contribuenti‘*‘‘ 111s anken Q€E=
Yaten arT, weitelten enfigegen. Yian einigte Jich in Öielem St und amt ifür Die yolgezeit Ote Stellung 0eS „Katholijden Apofjtolats“ 3Um erk Der (Blaubens:z
verbreitung gekennzeichnet. ‚ jenes gina mif jebrt empfindlidhem Schaden auch TÜrjeine Ubrigen DHeltrebungen hervor Dieljes konnte ur eines halben Sieges 1c0  einDas „Xatholijche Apoltolat“ hatte 3ZWaAr eine „Contribuenti“ abgeireten, aber
Der Ömi)che Zentralrat Itüßte \1ch au] Die Drimatialltelung Der ewigen unDd
and es un|dhielich, von yrankreich aus geleitet aul werden. Wiederholt erhielt

Don bier die Aufforderung, Oie Sammelgelder nicht R 3 verteilen, unD 1540 jabh
i Lyon veranlakt, in ‘“om eine Brolchlüre über  a Den YWierein der BlaubensverbreitungerJheinen zu Ilallen, Ole mit Bezugnahme auf O1e ge)pannten Berhältnife )pez3ielldie ANödrelle Dder „BGiäubigen Dder römilden KRirche“ gerichte üt 4, Da el „MWMenn
man euch Jagt, DAaR Rom als Niittelpunkt 0es katholijdhen (Blaubens geziemenDderweijeich nicht am Jnititute ON Teilkirdhen angliedern lallen Rann, 10 antwortet, 0AaB Kom
jeine Würde nicht belfer wahren, jeinem BHorrang unD Yehramt nicht beifer genügenkann, als enn jein wirk)james Beilpiel zuguniten es e0Odlen (nobıle Jnitituts(von yon verwenDdet unDd allen anderen Kirchen in [ebendiger Liebe 3 diejem Ylierke
vorangeht, WiIe allen in Der KReinheit unD Unverfehrtheit des Bilaubens DOTAUS
gegangen ijt (Erinnert te)e zwieträchtigen Denker jerner Das HEeUgNIS Ddes Apoltels
Daulus im Brief an die Philipper, Der DO Berker aus D  uch tafl, DAaR el
lich a<  bDer jeDde Weilje unDd jeden Tun Jreue, mit Dem 0AS Evangelium verkünDdet
werDde, unD Daß el jid) immer freue, Daß jene, Ddie DO el Des Neides und Der
Streitjucht erfüllt jind, 0AaS Evangelium predigen0  ?@et -  13qfs'c „fié@[)i*0'lii‚ä)él%I%o»itolat’* u Jein i?éiljä[%nié zur Propaganda uim  jtaltige Drgdni[ation dem Lyoner Werk der Glaubensverbreitung eingliedertel.. Als  BGründe der Berfügung wurde der Titel „Apostolatus Catholieus“ beanftandet und  die Zwecklojigkeit der PallottijHen Bründung hervorgehoben, da der Lyoner Berein  das gleide Ziel verfolge.  Der Ehrwürdige war zu fehr Optimift, um glauben zu können, der ‘papft habe  die Tragweite jeiner Ent{heidung geahnt. Er hHatte das Schriftftüc mit der Ruhe  gelejen, mit der Heilige ihre Berurteilung anhören, und nötigte jelbjt dem übelwollenden  Cadolini Bewunderung ab. Aber einige Tage [päter [tand er vor BGregor XVI. und  überreichte ihm eine Denk[Arift, die die Natur, den Zwec und die bisherigen Leiftungen  des „Katholijhen Apofjtolats“ darlegte. Der Papit Ias fie aufmerkjam durdhH und  jJagte: „Noi non sapevamo tutto questo“ (Das alles wußten wir nicht). Die BGrüns  dung Pallottis war gerettet2.  YUber die KRlajje der „Contribuenti‘“ glaubte er bei der immer Iauter gewordenen  3ahl ihrer Gegner nidt mehr ohne Schaden des ganzen Werkes innerhalb des „KRatho-  lijden Apojtolats“ Halten zu können.  Er erklärte Jid) bereit, aucd) fernerhin nac  Möglidhkeit an ihr mitarbeiten zu wollen, überließ es aber dem Rat, der von da an  als römijder Rat des Lyoner Werkes der Glaubensverbreitung angefprodhen werden  muß, ob er offiziell vom „KRatholijden Apoftolat“ unterftüßt werden oder Jich mit der  Hilfe begnügen wolle, die dasjelbe jedem guten Unternehmen zufage3. LegHteres wider-  |trebte den Abfidhten der Lyoner am wenigften und kam der Unentjdhiedenheit mander  Römer, deren Vertrauen durc die Bekämpfung der „Contribuenti“ ins Wanken ge=  Taten war, am weitejten entgegen. Man einigte Jidh in diefem Sinne, und damit ift  für die Folgezeit die Stellung des „KRatholijden Apofjtolats“ zum Werk der Blaubens-  verbreitung. gekennzeichnet.  Jenes ging mit Jehr empfindlidem Schaden aug für  jeine übrigen Beftrebungen hervor. Diejes konnte nur eines halben Sieges froh Jein.  Das „Katholijhe Apoftolat“ hatte z3war jeine „Contribuenti“ abgetreten, aber  der römijdhe Zentralrat [tüßte [idh auf die Primatialftelung der ewigen Stadt und  and es unjdhielidh, von Frankreid) aus geleitet zu werden. Wiederholt erhielt er  von hier die Aufforderung, die Sammelgelder nicht jelbft 3zu verteilen, und 1840 fah  i® Lyon veranlaßt, in Rom eine Brojhüre über den Berein der GIlaubensverbreitung  erjdheinen zu Iajfen, die mit Bezugnahme auf die gejpannten Berhältniffe fpeziell an  die Adrejje der „Gläubigen der römilchen Rirde“ gerichtet ift4, Da hHeißt es: „Wenn  man eud) Jagt, daß Rom als Mittelpunkt des katholijhHen BGlaubens geziemenderweife  ich nidht am Inftitute von Teilkirden angliedern Iajfjen kann, fo antwortet, daz Rom  jeine Würde nicht beffer wahren, feinem Borrang und Lehramt nicht beffer genügen  kann, als wenn es fjein wirkJames Beifpiel zugunjten des edlen (nobile) Inftituts  (von £yon) verwendet und allen anderen Kirdhen in lebendiger Liebe zu diejem Werke  vorangeht, wie es allen in der Reinheit und llnneriebrtbeit“ des Blaubens voraus-  ‚gegangen ijt. Erinnert diefe zwieträcdtigen Denker ferner an das Zeugnis des Apoftels  Panulus im Brief an die Philipper, der vom Kerker aus den Ausfpruch-tat, daß er  i über jede Weije und jeden Grund freue, mit dem das Evangelium verkündet  werde, und daß er fih immer freue, daß jene, die vom Geijt des Neides und der  StreitJucht erfüllt find, das Evangelium predigen .. .“> Nad) diefer Ermahnung an  die römijdhe Rirhe, die in Rückfiht auf das frühere Verhalten des Lyoner Zentral-  rats ionbenbar_ge*nng anmutgt‚ mirb verlangt, ‘„bui3 die bebeutenbepen £Betöfient[i—cbuflgem  1 Rbmana Béatificatiohis 005 91 und  G  Arch. Prop. Fide, Lettere e Decreti  1838 Parte IE‚ ‚ vol. 320, p. 762-—764.  2 Romana Beatificationis ete, a. a. D. 96  Z  ‚3 Esposizione di alcuni fatti ete. Arch. S. Congr. Rit. Causa‘ Pall. art. IV:  * Brevi Notizie sull’ Opera Pia della Propagazione della Fede a pro delle Mis-  sioni straniere ne’due mondi ossia compendio dell’ opuscolo stampato in Lione  V’anno 1837 indirizzato specialmente ai fedeli della Chiesa di Roma coll’ aggiunta di  ana}oghe riflessioni e di risposte a varie difificoltä,Romg 1840 (Seiten 24).  5@®5.20.Jtach Diejer (ErmahnungDie C  i)che Kirche, Die in Rücklicht auf 0AS frühere Berhalten Des Yyoner zentral-rats jonderbar genug anmufer, wird verlangt, „Daß Oie bedeutenderen ‘Beröffent[icbungem

Rbmana N eafficat on efe © 91 u115 Arch. Prop. 8 Lettere Decreii
1838 arte vol 20, P- (62—764

2 Romana Beatıficationis eiec 56 D 96
Esposizione dı alcunı eie. Tch > Congr. Rit. Causä art
Brevıi Notizıe sSull pera Pıa della Propagazlione della ede PFO e  e —  Ü

S1O0N1 straniere ne’ due mondi O8sS19a: cCompend10 dell’ opuscolo stampato n Lione
” anno 1837 INdIF1ZZatO specialmente 28 fedeli de  1e53a di Roma CO agglıunta di
analoghe rıfless1o0n1 dı risposte varie difiicoltä, KRom a 1540 GSeiten 24) Cbo 20  ?@et -  13qfs'c „fié@[)i*0'lii‚ä)él%I%o»itolat’* u Jein i?éiljä[%nié zur Propaganda uim  jtaltige Drgdni[ation dem Lyoner Werk der Glaubensverbreitung eingliedertel.. Als  BGründe der Berfügung wurde der Titel „Apostolatus Catholieus“ beanftandet und  die Zwecklojigkeit der PallottijHen Bründung hervorgehoben, da der Lyoner Berein  das gleide Ziel verfolge.  Der Ehrwürdige war zu fehr Optimift, um glauben zu können, der ‘papft habe  die Tragweite jeiner Ent{heidung geahnt. Er hHatte das Schriftftüc mit der Ruhe  gelejen, mit der Heilige ihre Berurteilung anhören, und nötigte jelbjt dem übelwollenden  Cadolini Bewunderung ab. Aber einige Tage [päter [tand er vor BGregor XVI. und  überreichte ihm eine Denk[Arift, die die Natur, den Zwec und die bisherigen Leiftungen  des „Katholijhen Apofjtolats“ darlegte. Der Papit Ias fie aufmerkjam durdhH und  jJagte: „Noi non sapevamo tutto questo“ (Das alles wußten wir nicht). Die BGrüns  dung Pallottis war gerettet2.  YUber die KRlajje der „Contribuenti‘“ glaubte er bei der immer Iauter gewordenen  3ahl ihrer Gegner nidt mehr ohne Schaden des ganzen Werkes innerhalb des „KRatho-  lijden Apojtolats“ Halten zu können.  Er erklärte Jid) bereit, aucd) fernerhin nac  Möglidhkeit an ihr mitarbeiten zu wollen, überließ es aber dem Rat, der von da an  als römijder Rat des Lyoner Werkes der Glaubensverbreitung angefprodhen werden  muß, ob er offiziell vom „KRatholijden Apoftolat“ unterftüßt werden oder Jich mit der  Hilfe begnügen wolle, die dasjelbe jedem guten Unternehmen zufage3. LegHteres wider-  |trebte den Abfidhten der Lyoner am wenigften und kam der Unentjdhiedenheit mander  Römer, deren Vertrauen durc die Bekämpfung der „Contribuenti“ ins Wanken ge=  Taten war, am weitejten entgegen. Man einigte Jidh in diefem Sinne, und damit ift  für die Folgezeit die Stellung des „KRatholijden Apofjtolats“ zum Werk der Blaubens-  verbreitung. gekennzeichnet.  Jenes ging mit Jehr empfindlidem Schaden aug für  jeine übrigen Beftrebungen hervor. Diejes konnte nur eines halben Sieges froh Jein.  Das „Katholijhe Apoftolat“ hatte z3war jeine „Contribuenti“ abgetreten, aber  der römijdhe Zentralrat [tüßte [idh auf die Primatialftelung der ewigen Stadt und  and es unjdhielidh, von Frankreid) aus geleitet zu werden. Wiederholt erhielt er  von hier die Aufforderung, die Sammelgelder nicht jelbft 3zu verteilen, und 1840 fah  i® Lyon veranlaßt, in Rom eine Brojhüre über den Berein der GIlaubensverbreitung  erjdheinen zu Iajfen, die mit Bezugnahme auf die gejpannten Berhältniffe fpeziell an  die Adrejje der „Gläubigen der römilchen Rirde“ gerichtet ift4, Da hHeißt es: „Wenn  man eud) Jagt, daß Rom als Mittelpunkt des katholijhHen BGlaubens geziemenderweife  ich nidht am Inftitute von Teilkirden angliedern Iajfjen kann, fo antwortet, daz Rom  jeine Würde nicht beffer wahren, feinem Borrang und Lehramt nicht beffer genügen  kann, als wenn es fjein wirkJames Beifpiel zugunjten des edlen (nobile) Inftituts  (von £yon) verwendet und allen anderen Kirdhen in lebendiger Liebe zu diejem Werke  vorangeht, wie es allen in der Reinheit und llnneriebrtbeit“ des Blaubens voraus-  ‚gegangen ijt. Erinnert diefe zwieträcdtigen Denker ferner an das Zeugnis des Apoftels  Panulus im Brief an die Philipper, der vom Kerker aus den Ausfpruch-tat, daß er  i über jede Weije und jeden Grund freue, mit dem das Evangelium verkündet  werde, und daß er fih immer freue, daß jene, die vom Geijt des Neides und der  StreitJucht erfüllt find, das Evangelium predigen .. .“> Nad) diefer Ermahnung an  die römijdhe Rirhe, die in Rückfiht auf das frühere Verhalten des Lyoner Zentral-  rats ionbenbar_ge*nng anmutgt‚ mirb verlangt, ‘„bui3 die bebeutenbepen £Betöfient[i—cbuflgem  1 Rbmana Béatificatiohis 005 91 und  G  Arch. Prop. Fide, Lettere e Decreti  1838 Parte IE‚ ‚ vol. 320, p. 762-—764.  2 Romana Beatificationis ete, a. a. D. 96  Z  ‚3 Esposizione di alcuni fatti ete. Arch. S. Congr. Rit. Causa‘ Pall. art. IV:  * Brevi Notizie sull’ Opera Pia della Propagazione della Fede a pro delle Mis-  sioni straniere ne’due mondi ossia compendio dell’ opuscolo stampato in Lione  V’anno 1837 indirizzato specialmente ai fedeli della Chiesa di Roma coll’ aggiunta di  ana}oghe riflessioni e di risposte a varie difificoltä,Romg 1840 (Seiten 24).  5@®5.20.



Yeber Das „Katholijcdhe Apnoltolat“ jein BHerhältnis Jur Propaganda]

OiE 1 auf 0AS Ylerk Der Blaubensverbreitung eziehen, DON em})elben ‘Redaktions
zenirum ausgebhen un DAaR \te DOL iDrer Drucklegung Dem Yyoner ‘Rat mitgeteilt
wWerbden“

S0 wWurDde DON Hom aud) 0AS Dublikationsmonopol Dem Yyoner Rat zugebilligt
ber man ült Dald über D0As Bebaren, 0AS \ich Der ‘“Hedaktion DON Qyon 3e1G
ebr ungebhalten Dallotti hat abr 18544 keinen (Cinup mebr auft Den comi|hen
zentralrat Das 3e10 mi1if aller Deutlidhkeit ein DOM eRretiar Yiebours unterzeichneter
Briel DO  3 A Yltat 1844, Der Yyon OTE römildhen (jravyvamına Spracdhe DOT:
hält, 3 Der Vallottt E eine ujtimmung qa  e geben Rönnen,. Otfe aber auch OÖ1e
Biıtterkeit Kolten Läht, mi1t Der mMan Rom nach jahrelanger, Iruchtbringender
Herteidigung errulit WDa  $ Der BHeldhwerdebhrief niımmt jeinen Ausgangspunkt DON
Der italienichen Ausgabe Der „Annalen“ Oie Öie Ylielt glauben madcten, gäbe NUur
jranz5lilche Jiıionare unD 12 englilchen ri)dhen jpanilcden deut)dhHen 1inD italientjhen
eri)tierten Gar nicht. (Fin weites „On ACCUHSe les Annales‘‘ beidhwer i über VDartei-
lichkeit bejonDders zZuunguniten Der rden, DON Denen unter anderen Otfe Dominikaner
mit ihren über 200 Jii)lionaren unD mebhreren JJiartyrern VUS jünglter eit, roßdem
Öie Berichte nach Yyon ge)andt wurden, Oer GeitiIqhrift nicht Nqgurieren. (Eben)o
erginge Den Kapuzinern, Franziskanern, Rarmeliten und Da)lionilte gan3

„On ajoute*‘egenja Den Jranzölildhen KRongregationen zumal Dden Yazarıjten
Daß OTe Wahrheit DON Den nnalen nicht iinmer re)pektiert 100 on Augenzeugen
Iaa  \ Oie zahl DEr DoN ihnen mitgeteilten Taufen yiırmungen unD RKommunionen Dementiert
worDden, manche Gegenden den Niijlionsgebieten gıbt Ma  - be)ucht 3ZU aben,
nD beichreibt e als AUugenzeuge obaleich an jie nı gelehen „On parle“*

Tranzöjiüldhem o13 zum ul)e bittet Der Gekretär 0es römiücdhen afes
Herzeihung Yür Ole arfe aber notwenDdige eDde Oie nNuL 0as € 0es Yerkes

Der Blaubensverbreitung beablichtige Denn jeien nambarte VDerjönlichkeiten unDd
KRörperIcdhatften DUCH Öte AUnmaßungen 0es Yyoner Hentralirates unDd Oer Ynnalen

jehr ver|iimmt, unD man könne nicht vorausjehen, ob Der näch|te ap noch diejelbenRückJichten nehmen werDde WIie (Bregor V E Der durch VMiaßnahmen Oie bis
herige Yyoner Art ıyrankreich 3 verlieBe üÜrchtef.

Diejes merkwürdige Aktenltück bildet Den natürlichen ark=z: und Jterkitein
Den Beziehungen Der „Contrıbuentl“ 0es „Katholiidhen Apoltolats” 3 Dem Yyoner

“serein Der GIlaubensverbreitung. Chriltliche QYiebe hinderte allottt, ınn feIb{t_ 3
jeßen, als mMan iDm Die i arfe Irennungsfinte gez0gen hatte (5s 1V AL Der römildhen
Kecdhtsnacdhfolgerin Der „Contribuenti“ vorbehalten, Öie \tch als 3Wweig 0es Yiereins
on Yyon ausgeben ließ, in Oiejer Weile Den Yyoner Hentralrat DOT UÜbergrifen und
Benachteiligungen Diejer gab AWAar auf jehs oliojeiten $ mit mebr

aberunD WENTGET TÜc Mühe, Ote nRiagen als gegen|tandsIos abzuwehren 4,
die nachteiligen yolgen 0eS Kampfes 0AS jungaurfifirebende unDd groß3ügige
„Katholijqhe Apoltolat“, 0AS ein Heiliger mi1t NnNeuen eO0ankRen unD raltlojer a  Ta
leitete, gehen bis 1 injere Tage, ohne au} Der anDderen Seite groken Bewinn M bringen.

DD D4 Arch Prop Fıde Seritture Rıf Miss. 1844— 46 vol 21 (ohne
Baginierung). Der Miljionsgelhidhts-Foricdher mu auSs en Anflagen Der BenußungDer „Annalen“ gin.e Holgerungen ziehen.nier dem P Suni 1844, eb  S

DaR Die Hranzofen Den Annalen Dden VBorzug aben, WIrD mi Dem \ich
nicht ganz unwahren, aber esha Die Sacdhe nich vechtfertigenden SaB bearünDdef: „ La
Talson en est Sans loute UJUE les rancals Son naturellement plus communleatifs‘;mebr Einjdhränkfung verdient Der anDdere run Daß DIeE franzöliicdhen Wiillionen WEGgENiıhrer MWichtigkeit bejonDderes Snterelje verdienen; ul


